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13 gute Gründe für Ihre Immobilie

1.	 Kapitalanlage mit 4,5 bis 5 % Rendite

2.	 Vorsorge „Wohnen mit Perspektive“

3.	 Oase an der Ostsee

4.	 Sehr gute Verkehrsanbindung  
(Hamburg und Berlin ca. 1 bis 1,5 Stunden)

5.	 Ruhige, sehr zentrale Lage im Ort

6.	 Alle Wohneinheiten werden barrierefrei  
erreichbar

7.	 Das Erdgeschoss pro Haus (4 WE) wird  
barrierefrei nach LBauO M-V ausgebaut

8.	 Alle Wohneinheiten erhalten eine  
Notrufaufschaltung

9.	 Umweltfreundliche Heizungsanlage  
(Fernwärme aus Biogasanlage)

10.	Energieeffizient durch eigene  
Photovoltaikanlagen

11.	Angegliederte Pflegediensteinrichtung

12.	Vertragsfreie Nutzung der  
Betreuungsleistungen

13.	E-Mobilität durch zur Verfügung  
stehende Fahrzeuge

Was ist neu an diesem Konzept?

Zum Einen, dass hier eine Anlage entsteht, die weiter 
denkt als eine normale Immobilie.

Betreutes Wohnen als Dienstleistungskonzept auf 
Wunsch und nach Bedarf. Alle angebotenen  
Leistungen sind nicht vertragsgebunden und 
ganz nach Situation und den persönlichen  
Bedürfnissen buchbar.

Die jetzige Generation mit Mobilität und Agilität  
erfreut sich an dem Zweitwohnsitz oder Ferien­
domizil mit der Option in den eigenen vier Wänden 
auch bis ins hohe Alter bleiben zu können.

„Wohnen mit Perspektive“

Zum Anderen, dass hier die Dienstleistung weit über 
das normale Maß hinaus geht.

Ihre Mobilität ist uns wichtig!

Ein Tagesausflug an die Ostsee, Einkäufe, Erledi­
gungen, Arztbesuche, Besuche bei Freunden  
und Familie können Sie bequem mit den dafür  
zur Verfügung stehenden Elektroautos tätigen. 
Damit ist Ihre Mobilität garantiert.
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Wohnen und Dienstleistungen  
ganz nach Ihrem Bedarf23
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Lage, Lage, Lage
Grevesmühlen ein kleiner, beschaulicher Ort in Nord­
westmecklenburg. Mit ca. 11.000 Einwohnern bietet 
die Stadt kleine, sehr hübsche und liebevoll restaurierte 
alte Häuser. Viele kleine Einzelhandelsgeschäfte  
machen dieses beschauliche Städtchen charmant und 
es lädt zum Bummeln und Verweilen ein.

Besonders die Nähe zur Ostsee (11 km), aber trotzdem 
weit genug im Hinterland, jenseits von jeglichem  
Touristentrubel bietet Abgeschiedenheit, Ruhe, aber 
auch Leben falls gewünscht. Die weite Landschaft mit 
immer wieder kleinen, hübsch restaurierten Dörfern 
lädt zu Fahrradtouren ins Umland ein. Hier im Umland 
wurde besonders viel Wert auf Landschaftspflege und 
den Erhalt von Naturschutzgebieten gelegt.

Das milde und Herz-/Kreislauf schonende Klima dieser 
Ostseeregion ist besonders für ältere Menschen sehr 
geeignet und wird sogar als Heilklima bezeichnet.
In exponierter Lage, fußläufig ca. 200 m zur Einkaufs­
straße von Grevesmühlen, sowie allen Anlaufstellen 
des täglichen Bedarfs, Ärzte, Apotheken, Behörden, 
sowie Cafés und Restaurants entsteht eine energie­
effiziente, photovoltaikbetriebene Wohnanlage 
„Wohngemeinschaft Diamant“. Absolut ruhig in direkter 
Nachbarschaft zu einem Parkgelände und gepflegten 
Villenviertel gelegen.

„Wohnen mit Perspektive“

Die Verbindung von Wohnraum mit einem indivi-
duell auf die Bedürfnisse der Bewohner abgestimm-
ten Service- und Pflegeangebot macht diese  
Immobilie für Selbstnutzer und Kapitalanleger 
sehr interessant.

Die sehr gute Anbindung an den öffentlichen Nah­
verkehr, sowie die Nähe (4 km) zur Autobahn machen 
die Städte Wismar, Lübeck, Schwerin schnell erreichbar.
Auch Großstädter aus Hamburg, Berlin und Rostock 
sind in 1 bis 1,5 Stunden bequem an ihrem Wochenend­
domizil und damit in der Oase Ostsee.
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Demografische Entwicklung  
der Region Nordwestmecklenburg
Mecklenburg hat in den letzten 
Jahren schon erkannt, dass der  
demografische Wandel zwei Grup­
pen im Focus hat – jüngere Fami­
lien mit Kindern (dies bedingt die 
Schaffung von Arbeitsplätzen), aber 
auch ganz stark die immer älter 
werdenden Menschen. Die Zahl 
der ambulant zu pflegenden Men­
schen wird in dieser Region in den 
nächsten Jahren sehr stark anstei­
gen. lm Zeitraum der Jahre 2012  
bis 2030 steigt der Anteil der Alters­
gruppe 65 Jahre und älter auf  
über 35 %, dadurch bedingt, die 
Zahl der stationär zu pflegenden 
Menschen auf ebenfalls prognosti­
zierte 36 %.

Auf Grund der starken Zunahme 
der älteren Menschen und der  
damit verbundenen Zunahme von 
Pflegebedürftigen kommt der 

Weiterentwicklung der pflegeri­
schen Versorgungsstruktur und der 
Vernetzung von Pflegeleistungen 
eine besondere Bedeutung zu.

Das Land Mecklenburg betreibt 
hier demografisch bedingte, inten­
sive Maßnahmen im Städtebau. 
Wohn- und Lebensqualität für  
Seniorinnen und Senioren zu ver­
bessern und ,,aktiv zu gestalten“.

Die ,,Wohngemeinschaft  
Diamant“ bietet sowohl neue  
Arbeitsplätze, als vor allen  
Dingen auch altersgerechten, 
barrierefreien und serviceorien
tierten Wohn- und Lebensraum.

Der Wunsch älterer Menschen, auch 
bei Unterstützungsbedarf einen 
eigenen Haushalt zu führen und 
möglichst nicht in eine stationäre 

Einrichtung umzuziehen, ist auch 
im Landkreis Nordwestmecklen­
burg stark ausgeprägt. Dazu muss 
aber das Angebot an geeigneten 
Wohnungen ausgebaut werden.

Auszug aus dem Pflegesozialplan 
für den Landkreis Nordwest­
mecklenburg

Oft sind Kurzzeitpflegeplätze in 
Pflegeeinrichtungen „eingestreut“, 
d.h. sie werden nur zeitweise für 
die Kurzzeitpflege und je nach  
Bedarf auch für stationäre Pflege 
genutzt. Diese Art von Kurzzeit­
pflegeplätzen stellt für die Betroffe­
nen aber ein unsicheres Angebot 
dar, und auch die Pflegeberatung 
kann mit diesen Plätzen schlecht 
planen. Daher sind aus fachlicher 
Sicht eigenständige (solitäre)  
Angebote der Kurzzeitpflege zu 

Quelle: Statistisches Amt Mecklenburg-Vorpommern; Berechnungen des Ministeriums für Arbeit, Gleichstellung und Soziales Mecklenburg-Vorpommern, 2013
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empfehlen, die ständig für diesen 
Zweck vorgehalten werden und 
damit verlässlich einzuplanen sind. 

Die Einrichtungen, die eine eigen­
ständige Kurzzeitpflege anbieten, 
sind konzeptionell auch eher auf 
eine Rehabilitation und aktivie­
rende Pflege ausgerichtet, da ihre  
Klienten in der Regel auf die  
Rückkehr in einen Privathaushalt 
vorbereitet werden, während auf  
eingestreuten Pflegeheimplätzen 
meist nur der „normale“ Heimalltag 
miterlebt wird. 

Eine eigenständige Kurzzeitpflege­
einrichtung kann für Pflegebedürf­
tige ebenso wie für deren Ange­
hörige auch attraktiver sein als der 
Aufenthalt in einer Pflegeeinrich­
tung, wenn sie die Atmosphäre  
eines „Pflegeurlaubs“ vermittelt. 

Unter dem Aspekt der Wirtschaft­
lichkeit stellt die Kurzzeitpflege  
allerdings eine besondere Heraus­
forderung dar, da eine gute Aus­
lastung nur durch ein flexibles  
Belegungsmanagement und eine 
intensive Informations- und Öffent­
lichkeitsarbeit erreicht werden 
kann.

Die Pflegeversicherung übernimmt 
die Kosten der Kurzzeitpflege nach 
§ 42 SGB XI für bis zu vier Wochen 
und ab Januar 2015 bis zur Höhe 
von 1.612 EUR pro Kalenderjahr. 
Die für ähnliche Krisensituationen 
vorgesehene Verhinderungspflege 
nach § 39 SGB XI, die einen glei­
chen Leistungsumfang hat, kann 
mit der Kurzzeitpflege kombiniert 
werden, so dass für beide Unter­
stützungsformen zusammen für 

einen Zeitraum von maximal  
acht Wochen bis zu 3.224 EUR pro 
Jahr zur Verfügung stehen. Diese 
Unterstützung kann ab 2015 auch 
von Demenzkranken, die nicht 
pflegebedürftig im Sinne des  
SGB XI sind, in Anspruch genom­
men werden. 

Im Landkreis Nordwestmecklen-
burg bieten 10 Einrichtungen 
insgesamt 33 Kurzzeitpflege-
plätze an. Dabei handelt es sich 
ausnahmslos um eingestreute 
Plätze in stationären Pflege
einrichtungen, während es  
eigenständige Kurzzeitpflege-
Einrichtungen hier nicht gibt.

Quelle: ISG Angebotsverzeichnis Landkreis Nordwestmecklenburg 2014



Objektbeschreibung Punkthäuser mit 
Eigentums- und Mietwohnungen
Es entstehen 4 Punkthäuser mit jeweils 12 Wohnungen, 
insgesamt 48 Wohneinheiten, komfortable 2-Zimmer-
Wohnungen zwischen 50 und 65 m2.

Nutzen Sie die Wohnung jetzt für sich oder Ihre Kinder 
als Ferien Domizil an der Ostsee. Schaffen Sie einen 
sicheren Wert für viele Jahre, Ihr Altersruhesitz in 
Zukunft mit der Perspektive dort bleiben zu können.

Alle Wohnungen sind barrierefrei erreichbar. Ein  
Geschoss je Haus (4 WE) wird zusätzlich nach Landes­
bauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) 
barrierefrei ausgebaut. Die Grundrisse sind speziell 
auf ein Wohnen im Alter angelegt und auch die Aus­
stattung wird darauf abgestimmt.

Gebaut wird energieeffizient durch eigene Photo­
voltaikanlagen und nach EnEV 2009.

Bleiben Sie in Ihren eigenen vier Wänden und nutzen 
Sie, je nach Bedarf das eigens für Sie eingerichtete  
Angebot des angegliederten Mecklenburger Pflege­
dienst GbR. Frei nach Bedarf können individuell alle 
Leistungen – ohne Vertragsbindung – in Anspruch  
genommen werden. Sei es die Notrufaufschaltung, 
der täglich frisch gekochte und gesunde Mittagstisch, 
die hauseigene Fußpflege, oder ein Termin des Frisörs 
oder Physiotherapeuten in Ihren eigenen vier Wänden.

Falls erforderlich kann auch nach einem Klinik- oder 
Reha-Aufenthalt eine kurzzeitlich begrenzte Betreuung 
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angeboten werden. Keine Vertragsbindung und indi­
viduelle Leistungen auf Wunsch ermöglichen Ihnen 
ein selbständiges und unabhängiges Leben.

Sollte der Fall einer Pflege- oder Hilfseinrichtung erfor­
derlich sein, so erhalten Eigentümer der Punkthäuser 
Vorrang bei der Aufnahme in eines der Konzepthäuser 

mit integrierter Pflegeeinrichtung. Oftmals ist dies nur 
für einen Lebenspartner der Fall, die Nähe des Anderen 
und die Fürsorge des Angehörigen wird somit extrem 
erleichtert.

Einrichtungsbeispiele



Grundrisse Kellergeschoss 
Punkthaus 1 bis 4 identisch
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Raum 	 Nutzung 	 Fläche (m2)

1 	 Flur/Arbeiten	 11,05
2 	 Wohnen/Essen/Küche	 25,75
3 	 Schlafen 	 13,60
4 	 Bad 	 7,10
5 	 Terrasse 10,90 m2 : 2 	 5,45

Gesamt 	 62,95

Raum 	 Nutzung 	 Fläche (m2)

1 	 Flur	 6,75
2 	 Wohnen/Essen/Küche	 28,85
3 	 Schlafen 	 10,80
4 	 Bad 	 7,25
5 	 Terrasse 10,55 m2 : 2 	 5,28

Gesamt 	 58,93

TYP II – 1.2

TYP I – 1.1

Grundrisse Erdgeschoss 
Punkthaus 1 bis 4 identisch
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Raum 	 Nutzung 	 Fläche (m2)

1 	 Flur/Arbeiten	 11,05
2 	 Wohnen/Essen/Küche	 25,75
3 	 Schlafen 	 13,60
4 	 Bad 	 7,10
5 	 Terrasse 10,90 m2 : 2 	 5,45

Gesamt 	 62,95

Raum 	 Nutzung 	 Fläche (m2)

1 	 Flur	 6,75
2 	 Wohnen/Essen/Küche	 28,85
3 	 Schlafen 	 10,80
4 	 Bad 	 7,25
5 	 Terrasse 10,55 m2 : 2 	 5,28

Gesamt 	 58,93

TYP II – 1.3

TYP I – 1.4



Grundrisse 1. Obergeschoss 
Punkthaus 1 bis 4 identisch

Raum 	 Nutzung 	 Fläche (m2)

1 	 Flur/Arbeiten	 11,05
2 	 Wohnen/Essen/Küche	 25,75
3 	 Schlafen 	 13,60
4 	 Bad 	 7,10
5 	 Balkon 7,25 m2 : 2 	 3,63

Gesamt 	 61,13

Raum 	 Nutzung 	 Fläche (m2)

1 	 Flur	 6,75
2 	 Wohnen/Essen/Küche	 28,85
3 	 Schlafen 	 10,80
4 	 Bad 	 7,25
5 	 Balkon 7,00 m2 : 2 	 3,50

Gesamt 	 57,15

TYP II – 1.6

TYP I – 1.5
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Raum 	 Nutzung 	 Fläche (m2)

1 	 Flur/Arbeiten	 11,05
2 	 Wohnen/Essen/Küche	 25,75
3 	 Schlafen 	 13,60
4 	 Bad 	 7,10
5 	 Balkon 7,25 m2 : 2 	 3,63

Gesamt 	 61,13

Raum 	 Nutzung 	 Fläche (m2)

1 	 Flur	 6,75
2 	 Wohnen/Essen/Küche	 28,85
3 	 Schlafen 	 10,80
4 	 Bad 	 7,25
5 	 Balkon 7,00 m2 : 2 	 3,50

Gesamt 	 57,15

TYP II – 1.7

TYP I – 1.8



Grundrisse 2. Obergeschoss 
Punkthaus 1 bis 4 identisch

Raum 	 Nutzung 	 Fläche (m2)

1 	 Flur/Arbeiten	 11,05
2 	 Wohnen/Essen/Küche	 25,75
3 	 Schlafen 	 13,60
4 	 Bad 	 7,10
5 	 Balkon 7,25 m2 : 2 	 3,63

Gesamt 	 61,13

Raum 	 Nutzung 	 Fläche (m2)

1 	 Flur	 6,75
2 	 Wohnen/Essen/Küche	 28,85
3 	 Schlafen 	 10,80
4 	 Bad 	 7,25
5 	 Balkon 7,00 m2 : 2 	 3,50

Gesamt 	 57,15

TYP II – 1.10

TYP I – 1.9
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Raum 	 Nutzung 	 Fläche (m2)

1 	 Flur/Arbeiten	 11,05
2 	 Wohnen/Essen/Küche	 25,75
3 	 Schlafen 	 13,60
4 	 Bad 	 7,10
5 	 Balkon 7,25 m2 : 2 	 3,63

Gesamt 	 61,13

Raum 	 Nutzung 	 Fläche (m2)

1 	 Flur	 6,75
2 	 Wohnen/Essen/Küche	 28,85
3 	 Schlafen 	 10,80
4 	 Bad 	 7,25
5 	 Balkon 7,00 m2 : 2 	 3,50

Gesamt 	 57,15

TYP II – 1.11

TYP I – 1.12



Objektbeschreibung Konzepthäuser
Zwei eigens konzipierte, große Konzepthäuser mit  
integrierter Wohngruppen- und Tagespflege sowie  
ambulantem Betreuungs- und Pflegeangebot gehören 
zu dieser durchdachten Anlage. Auch hier steht die 
Wohn- und Lebensqualität im Alter im Vordergrund.

Die Heizung wird durch regionale Fernwärme  
aus einer Biogasanlage betrieben. Jedes der  
Häuser erhält eine eigene Photovoltaikanlage  
zur Stromversorgung.

Ein ganzheitliches Pflegekonzept –  
für Ihre Bedürfnisse individuell ausgelegt

Der Mecklenburger Pflegedienst ist mit seinen drei 
Standorten in Dalberg, Grevesmühlen und Klütz einer 
der größten Pflegeanbieter im Bereich Nordwest­
mecklenburg. Die ambulante Versorgung der Patienten 

reicht von Schwerin bis hin über den gesamten Klützer 
Winkel sowie Grevesmühlen. In diesen Bereichen wer­
den derzeit ca. 200 Patienten in der Pflege, Betreuung 
und der Hauswirtschaft versorgt.

Der Mecklenburger Pflegedienst bietet Ihnen ein 
ganzheitliches Pflegekonzept an das speziell für  
Ihre Bedürfnisse in der jeweiligen Lebenssituation  
ausgelegt wird und bei Veränderungen individuell  
angepasst werden kann. Durch dieses auf Sie  
zugeschnittene Hilfsangebot können Sie weiterhin  
eigenständig und selbstbestimmend Ihren Lebens­
abend verbringen.

Es gibt für Sie mehrere Möglichkeiten erforderliche 
Hilfe für sich oder Ihre Angehörigen in Anspruch zu 
nehmen. In allen Wohnformen, ganz gleich für welche 
Sie sich entscheiden mögen, steht Ihnen fachkundiges 
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Pflegepersonal 24 Stunden täglich als Ansprech­
partner zur Verfügung.

Darüber hinaus gibt es das Angebot tagsüber die  
Tagespflege mit 16 Plätzen in Haus 1 zu nutzen.  
In dieser Tagespflege gibt es ein reichhaltiges  
Programm an geselligen und kreativen Aktivitäten  
mit Betreuung durch examiniertes Pflegepersonal.

Eine weitere Möglichkeit in Haus 1 und 2 sind die  
betreuten Wohngruppen. Ausschließlich Einzel­
zimmer gewährleisten in diesen Wohngruppen die 
Privatsphäre jedes Bewohners.

Große, freundlich eingerichtete Gemeinschaftsräume 
bieten viel Platz für gemeinsame Aktivitäten und  
damit ist auch der Gefahr einer Vereinsamung ent­
gegen gewirkt.

Nach einem Klinik- oder Reha-Aufenthalt gibt es in 
Haus 2 zusätzlich die Möglichkeit der kurzzeitigen  
Betreuung. Auch diese Plätze stehen den Bewohnern 
aus den Punkthäusern bevorzugt zur Verfügung.

Frisch zubereitetes Mittagessen ist für alle Wohn­
formen dieser Anlage auf Wunsch erhältlich. Gesunde, 
ausgewogene und abwechslungsreiche Speisen der 
regionalen und überregionalen Küche.

Die hauseigene medizinische Fußpflege, sowie  
24 Stunden Ansprechpartner und auch Hilfe bei haus­
wirtschaftlichen oder alltäglichen Angelegenheiten 
stehen auf Wunsch zur Verfügung.

Alle Wohnungen der gesamten Anlage werden  
bereits bauseits mit einer Notrufaufschaltung  
ausgestattet.



Privatsphäre, Komfort und Gemütlichkeit

Die gesamte Planung der Konzepthäuser wurde mit 
viel Beachtung auf die Bedürfnisse der zukünftigen
Bewohner abgestimmt. Einzelzimmer mit eigenem Bad 
und Balkon bieten Privatsphäre und ein Wohngefühl 
der eigenen 4 Wände. Der eigene Zugang zum Balkon 
mit süd-west Ausrichtung und einem großzügig  

bemessenen Fenster bringt viel Licht und Sonne 
in das Zimmer. Auch das eigene Bad bietet mit der
bodenebenen Dusche viel Platz und Komfort.
In jedem der beiden Konzepthäuser wurde ausreichend 
Platz für gemeinschaftliche Aktivitäten eingeplant,  
so dass die sozialen Kontakte in gemütlicher  

Grundrissbeispiel Konzepthaus
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Atmosphäre gepflegt werden können. Der Betreiber 
wird darüber hinaus gesellschaftliche Gruppen­
aktivitäten aus den unterschiedlichen Bereichen  
anbieten. Gymnastikstunden, Tanztees, Bastelstunden, 
spezielle Therapieangebote sind lediglich Beispiele 
des vielseitigen Angebots. 

In den auf jeder Etage eingebauten Küchen können 
die Bewohner sich auf Wunsch auch selbst versorgen 
und somit ein Gefühl der Selbstbestimmung und  
Eigenständigkeit behalten.



Pressestimmen

1. Juli 2016
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